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Der von August-Wilhelm Seehusen, Tho-
mas Claus Schwede und Dr. Walter Nebe 
schon 1954 begründete Kommentar zum 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) liegt 
nunmehr in der 11., überarbeiteten und 
aktualisierten Auflage mit dem Stand Ap-
ril 2025 vor. Die drei heutigen Verfasser 
sind ebenso wie die früheren Autoren 
ausgewiesene Kenner der Materie. Klaus 
Wingerter ist seit der 8. Auflage 2008 mit 
der Kommentierung befasst. Er ist als 
Leitender Regierungsdirektor Justiziar im 
Landesamt für Geoinformation und Land-
entwicklung Baden-Württemberg und 
war von 2015 bis 2024 Vorsitzender des 
Arbeitskreises »Recht« der Bund-Länder-
Arbeitsgemeinschaft Nachhaltige Land- 
entwicklung. Dr.  Renate Köhler-Rott ist 
unter anderem Vorsitzende Richterin des 
Flurbereinigungsgerichts beim Bayeri-
schen Verwaltungsgerichtshof in Mün-
chen und neu im Team der Autoren. Sie 
löst Dr.  Christoph Mayr ab, der bis zu 
seinem Ruhestand ebenfalls Vorsitzen-
der Richter des Bayerischen Flurbereini-
gungsgerichts war und gemeinsam mit 
Klaus Wingerter die 9.  und 10.  Auflage 
2013 bzw. 2018 bearbeitet hat. Susanne 
Zöllner ist Verwaltungsoberrätin beim 
Landkreis Zwickau, Sachsen, und hatte 
zuvor schon bei der 10. Auflage die Erläu-
terungen zum LwAnpG unterstützt.

Obwohl die Länder seit Inkrafttreten 
der Föderalismusreform I zum 1.  Sep-
tember 2006 die Kompetenz haben, das 
FlurbG durch eigene Regelungen zu er-
setzen (Art. 125a Abs. 1 Satz 2 GG), wur-
de hiervon aus gutem Grund bisher kein 
Gebrauch gemacht. Damit gibt das Gesetz 
auch weiterhin den maßgeblichen recht-
lichen Rahmen für die Durchführung 
von ländlichen Bodenordnungsverfahren 
in Deutschland vor. In die Kommentie-
rung der Vorschriften sind im Vergleich 
zu 10. Auflage knapp 200 neue Gerichts-
entscheidungen eingearbeitet worden und 
aktuelle Gesetzesänderungen berücksich-
tigt. So verwundert es nicht, dass der Um-

fang nochmals um 218 Seiten angewach-
sen ist. Schwerpunkte der Überarbeitung 
sind insbesondere die Rechtsprechung 
zum vereinfachten Verfahren zur Land-
entwicklung nach § 86 FlurbG und zur 
Unternehmensflurbereinigung nach § 87 
FlurbG. Außerdem wurde der mit der  
7. Auflage 1997 von Dr. Friedrich Schwan-
tag erstmals eingeführte Anhang zu § 41 
FlurbG zur Umweltverträglichkeitsprü-
fung an vielen Stellen ergänzt und zum 
Teil mit neuer Rechtsprechung versehen. 
Dieser Anhang ist für die Praxis beson-
ders hilfreich, weil in der Flurbereinigung 
bzw. Flurneuordnung im Gegensatz zu 
vielen anderen Fachgebieten das äußerst 
komplexe Gesetz über die Umweltverträg
lichkeitsprüfung vom 12.  Februar 1990 
direkt anzuwenden ist. Denn das FlurbG 
enthält keine diesbezüglich fachspezifisch 
umgesetzten Regelungen, wie zum Bei-
spiel das Baugesetzbuch.

Dank der vorausschauenden Planung 
ist es wieder gelungen, Aufbau, Struktur 
und Randbezifferung nahezu unverän-
dert beizubehalten. So wird der mit dem 
Werk vertraute Leser wie gewohnt mit der 
neuen Auflage weiterarbeiten können und 
nicht die Schwierigkeit haben, lange nach 
der gesuchten Kommentierung blättern 
zu müssen. Aber auch Neueinsteiger wer-
den sich in dem übersichtlich und logisch 
aufgebauten Kommentar schnell zurecht-
finden. Die Strukturierung in Anlehnung 
an den Aufbau des Gesetzes, das Voran-
stellen von Gliederungsübersichten vor 
umfangreichen Erläuterungen einzelner 
Paragraphen und das optische Hervor-
heben von wichtigen Stichworten durch  
Fettdruck erleichtern den Umgang mit 
dem umfangreichen Werk wesentlich. 
Eine große Hilfestellung ist ferner das 
ausführliche Stichwortregister, welches 
zielgerichtet für eine bestimmte Thematik 
zu den maßgeblichen Vorschriften und 
deren Erläuterungen führt.

Positiv fällt auf, dass das Autorenteam 
neben dem vorangestellten allgemeinen 
Schrifttum auch die bei vielen Vorschrif-
ten aufgeführte speziellere Literatur auf 
den neuesten Stand gebracht und in die 
Erläuterungen – wie gewohnt – mit ein-
bezogen hat. Hierdurch werden sowohl 
neuere Forschungsergebnisse als auch 

der fachliche Diskurs in der Kommentie-
rung abgebildet. Dies macht das Werk für 
(rechts-)wissenschaftliche Untersuchun-
gen besonders wertvoll und erleichtert 
den Zugang zur weiterführenden Litera-
tur enorm. Wie in den früheren Auflagen 
werden strittige oder ungeklärte Proble
me aus Sicht der aktuellen Kommentato-
ren diskutiert, was für den Praktiker mög-
liche Lösungswege bei kritischen Fragen 
aufzeigt. Für eine vertiefte Auseinander-
setzung mit den Gerichtsentscheidungen 
ist es überaus vorteilhaft, dass soweit 
möglich auf die von der Bund-Länder- 
Arbeitsgemeinschaft Nachhaltige Land-
entwicklung herausgegebene »Recht-
sprechung zur Flurbereinigung (RzF)  – 
Rechtskräftige Entscheidungen ab 1954 
zu Verfahren nach FlurbG und nach 
8.  Abschnitt LwAnpG« verwiesen wird, 
zumal die Rechtsprechungssammlung 
seit November 2024 als Wiki frei zugäng-
lich zur Verfügung steht.

Das seit über 70 Jahren geführte Stan-
dardwerk zum Flurbereinigungsgesetz 
kann nach wie vor allen uneingeschränkt 
empfohlen werden, die mit Fragen des 
Rechts der ländlichen Bodenordnung 
konfrontiert sind. Dies gilt sowohl für 
leitende oder ausführende Projektinge-
nieure und die Vorstände von Teilneh-
mergemeinschaften als auch für Richter 
und Rechtsanwälte. Ferner ist der Kom-
mentar für alle interessant, die an Flur-
bereinigungsverfahren beteiligt sind 
und sich näher mit der Materie vertraut 
machen wollen. Aber auch Studierende 
und Berufseinsteiger finden in dem Werk 
eine wertvolle Hilfe zur Vermittlung des 
notwendigen Basiswissens im Flurberei-
nigungsrecht. Kurzum: Der vorliegende 
Kommentar ist wie die vorausgegange-
nen zehn Auflagen für die ländliche Bo-
denordnung in Deutschland unverzicht-
bar, weil er die komplexe Rechtsmaterie 
praxisbezogen aufarbeitet und auch für 
Nichtjuristen leicht verständlich darstellt.

Karl-Heinz Thiemann, München
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Seit der ersten Ausgabe der »Richtlinien 
für den ländlichen Wegebau« im Jahr 
1959 und der letzten vollständigen Über-
arbeitung im Jahr 1999 haben sich durch 
die Weiterentwicklung der Landtechnik 
und die damit einhergehende Vergrö-
ßerung der Bewirtschaftungsflächen die 
Rahmenbedingungen für das ländliche 
Wegenetz erheblich verändert. Die Aus-
nutzung der nach Straßenverkehrsrecht 
allgemein zulässigen Breiten gehört in der 
Landtechnik nun ebenso zum allgemei-
nen Standard wie die Überbreiten selbst-
fahrender Erntemaschinen. Daher genü-
gen die bisherigen Wegebreiten teilweise 
nicht mehr den Anforderungen. Außer-
dem hat die Verkehrsbeanspruchung der 
ländlichen Wege zugenommen, einerseits 
wegen der Ausnutzung der zulässigen 
Achslasten und der damit einhergehenden 
höheren Belastung für die Wege, anderer-
seits wegen einer zunehmend ganzjähri-
gen Befahrung vieler Wege. Gleichzeitig 
reicht durch die größeren Bewirtschaf-
tungseinheiten eine weitmaschigere Er-
schließung durch gut ausgebaute Wege in  
der Regel aus.

Mit dem im Jahr 2016 erschienenen 
Teil  1 (Arbeitsblatt DWA‑A 904‑1) war 
der Fachausschuss »Ländliche Wege« der 
Deutschen Vereinigung für Wasserwirt-
schaft, Abwasser und Abfall bereits den 
Forderungen aus der Praxis nachgekom-
men und hatte unter diesen Aspekten 
überarbeitete Grundsätze für die Planung 
und den Entwurf ländlicher Wege heraus-

gegeben. Hierzu wurden unter anderem 
neue Regelquerschnitte beschrieben und 
die Wegekategorie »Hauptwirtschaftsweg«  
wieder eingeführt. Zu verweisen ist in die-
sem Zusammenhang auf den Beitrag von 
Silvia Helmstädter und Holger Lorenzl 
»Die neuen Richtlinien für den Ländli-
chen Wegebau (RLW)« in Heft 6/2028 der 
zfv, S. 349–353.

Mit dem nun vorliegenden Arbeits-
blatt DWA‑A 904 wird aufbauend auf dem 
Teil 1 eine inhaltlich völlig überarbeitete 
neue Gesamtausgabe der Richtlinien auf-
gestellt. Gegenüber den Arbeitsblättern 
DWA‑A 904 (10/2005) und DWA‑A 904‑1  
(08/2016) sind insbesondere folgende 
Änderungen hervorzuheben:

Der Abschnitt Knotenpunkte und 
Kreuzungsbauwerke wurde erweitert. Für 
Knotenpunkte werden aufgrund der Er-
gebnisse von Schleppkurvenuntersuchun-
gen mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen 
Empfehlungen für die Ausgestaltung der 
Einmündungsbereiche von ländlichen 
Wegen an stark befahrenen Straßen ge-
geben. Die für unterschiedliche landwirt-
schaftliche Fahrzeugkombinationen in 
Fahrversuchen ermittelten Schleppkur-
ven sind im Anhang der RLW wiederge-
geben und können auch für andere Pla- 
nungssituationen als Orientierung die-
nen. Bei Kreuzungsbauwerken wird be-
züglich deren Querschnittsgestaltung den 
unterschiedlichen Ansprüchen im Wege-
netz und den spezifischen Anforderun-
gen zwischen der Feldlage und dem Forst 
noch weiter Rechnung getragen. Die be-
reits im Teil 1 getroffenen Aussagen sind 
dafür erweitert worden.

Neu aufgenommen sind die Abschnit-
te für Stützkonstruktionen und Rückhal-
teeinrichtungen. Hier wurden im Span-
nungsfeld zwischen einer im Vergleich 
zu Straßen reduzierten Verkehrssiche-
rungspflicht und einer multifunktionalen 

Nutzung Empfehlungen für die Anlage 
von Rückhalteeinrichtungen erarbeitet, 
ohne dass damit ein Sicherungsniveau 
wie bei klassifizierten Straßen erzeugt 
werden soll.

Eine vollständige Überarbeitung er-
folgte auch für den Hauptabschnitt »Bau-
ausführung«. Neben einer Anpassung an 
Normen im Bereich des Erdbaus und der 
Umstrukturierung des Abschnitts wur-
den die in der Vergangenheit diskutierten 
Standardbauweisen auf der Grundlage 
eines vorlaufenden Forschungsprojekts zu 
deren Eignung für zukünftige Belastun-
gen neu beschrieben. Im Ergebnis wurden 
die beiden neuen Beanspruchungsklassen 
»sehr hoch« und »besonders hoch« in die 
RLW aufgenommen.

Das Arbeitsblatt DWA‑A 904 wurde 
vom DWA-Fachausschuss GB‑9 »Ländli-
che Wege« (Obmann: Dipl.-Ing. Torsten 
Heep) im Auftrag des DWA-Hauptaus-
schusses »Gewässer und Boden« erarbei-
tet und wendet sich an alle Expertinnen 
und Experten, die in Verwaltungen und 
Ingenieurbüros mit einschlägigen Pla-
nungen und Ausführungen von Maßnah-
men im ländlichen Raum befasst sind. Es 
ist darüber hinaus für alle in der Land-
entwicklung Tätigen interessant, um sich 
über den heutigen Standard im länd-
lichen Wegebau auf dem Laufenden zu 
halten. Mit dem Erscheinen des Arbeits-
blatts DWA‑A 904 (9/2025) werden die 
bisherigen Arbeitsblätter DWA‑A 904 
(10/2005) und DWA‑A 904‑1 (8/2016) 
zurückgezogen.

Karl-Heinz Thiemann, München
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